
 

 
 

  

documenta Stadt 
 
MAGISTRAT 

 

Sie erreichen uns 
montags bis donnerstags von 9.00 - 15.00 Uhr 
und freitags von 9.00 - 12.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Telefon-Vermittlung: (05 61) 7 87 - 0 
Telefax-Zentralanschluss: (05 61) 7 87 - 22 58 
Kassel und Region im Internet: www.kassel.de 
Die Stadtverwaltung im Internet: www.stadt-kassel.de 
 
Zur elektronischen Kommunikation beachten Sie bitte die 
Rechtshinweise im Impressum unter www.stadt-kassel.de 

Konto der Stadt Kassel: 
Kasseler Sparkasse 11 099 (BLZ 520 503 53) 

 

 
Stadt Kassel  ·  34112 Kassel 

  

Amt:   RECHTSAMT 
    

Verwaltungsgericht Kassel 
Tischbeinstraße 32 
34121 Kassel 
 

Anschrift:  Rathaus 

  Linien: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 9 

Haltestelle: Rathaus 
Zimmer-Nr.: Z 101 
Auskunft erteilt: Herr Rust 
e-Mail:   peter.rust@stadt-kassel.de  

Telefon: (05 61) 7 87 - 30 07 
Telefax: (05 61) 7 87 - 30 08 

⎯ 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben Unser Zeichen Datum 
  301 - St. 49/05 04.09.2008/Ap. 
 

Klage 
 

In dem Verwaltungsstreitverfahren 

 

der Stadt Kassel, vertreten durch den Magistrat - Rechtsamt -, 

Rathaus, 34117 Kassel 

 - Klägerin - 

 

g e g e n 

 

                                die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch 

 

das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, 

Robert-Schumann-Platz 1, 53175 Bonn 

      - Beklagte - 
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                                                                 - 2 – 

 

w e g e n 

 

Anordnung im Kreuzungsrechtsverfahren gemäß § 6 EKrG 

 

erheben wir 

 

K l a g e 

 

und beantragen, 

 

den Bescheid vom 08.08.2008, zugestellt am 11.08.2008, 

a u f z u h e b e n      und die Beklagte zu verpflichten, gemäß              

§ 12 Nr. 2 EKrG die Kostenbeteiligung der Deutsche Bahn AG für  

die Baumaßnahme Tannenstraße in Kassel dem Grunde nach  

a n z u o r d n e n. 

 

Die Klageerhebung erfolgt zunächst Frist wahrend. Da die Klägerin beabsichtigt, die 

endgültige Durchführung des Verwaltungsstreitverfahrens von einem Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung (s. § 51 Nr. 18 HGO) abhängig zu machen, wird 

darum gebeten, zunächst von prozessleitenden Verfügung Abstand zu nehmen. 

 

Der angefochtene Bescheid sowie die im „Bezug“ genannten Schreiben sind 

anliegend in Kopie beigefügt. 

 
Im Auftrag 
 
 
 
Rust 
 
Anlage 
 
 
2. beiliegende Kopien 4-fach kop. und beif. 
3. Schreiben an - I - 


